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Analyse der Verbmorphologie (anhand des Lingua-Fragebogens)

1. Voice: Präfix ter- : diathetisches Mittel um auszudrücken, dass Sprecher weiter weg ist 
(z.B. Satz 18, 20, 351.1 Passive: keine Passiv-Sätze elizitiert

1.2 Mittel um die Valenz des Verbs zu erhöhen: morphologische Markierung am Verb: 
Suffix -kan -> macht transitives Verb kausativ (vgl. Sätze 19, 36, 39, 57, 59-61, 66)
das Argument, mit dem etwas geschieht, kann nicht weggelassen werden; keine Fälle von 
Ambiguitt Tense: elizitierte Sätze stehen alle im Präsens, lt. Informant wird Tempus 
lexikalisch markiert, hierfür wurden aber keine Belege gesammelt 
2. Aspect: lexikalischer Marker sedaŋ für Verlaufsform (z.B. „Er ist gerade dabei etwas 

zu suchen./Er ist gerade dabei Gitarre zu spielen.“ in Satz 20, 13) 
3. Mood: nur Indikativ vorgekommen; keine Markierung am Verb für diesen Modus
4. finite vs. non-finite forms: keine Unterscheidung im Indonesischen (Satz 8 weist Aux 

+ infinites Vollverb auf)
5. Person, Number:

• wenn das Verb transitiv ist und das Subjekt agentivische Rolle hat, wird es mit 
me+NASAL präfigiert(regressive Assimilation an Anfangslaut des 
Verbstammes, so dass aus dem Präix me-, men-, mem-, meng-, oder mer- 
werden kann) 

• wenn das Verb intransitiv ist und ein agentivisches Subjekt hat, wird es mit 
ber- präfigiert (2, 6, 13, 16, 17, …)

• wenn das Verb intransitiv ist und das Subjekt die Rolle eines Undergoers hat, 
steht ein Nullmorphem an der Stelle des Präfixes (37, 60)

• keine Personen- oder Numerusmarkierung am Verb
• Wortstellung: SVO

• Definitheit der Nominalphrase: Indefinitheit lexikalisch durch sə angezeigt
• Belebtheit der Nominalphrase: lexikalisch angezeigt durch Klassifikatoren: 
oraŋ für 'Mensch', buah für 'Dinge  

• Lexikalischer Marker für Richtung einer Handlung: ke- (zu, nach, hin); vor 
Personen: /kepada/

Sonstige Dinge, die uns aufgefallen sind, aber keinem Punkt des Fragebogens 
zuzuordnen sind:

• Fazit der Verbanalyse: keine Konjugation im Indonesischen, soweit es aus unserem 
Sample ableitbar ist, da nur Präsensformen elizitiert wurden !

• [k] am Ende eines Wortes wird oft als [Ɂ] realisiert (14)
• /pecahan/ (Teil) wird nur in Verbindung mit Glas gebraucht, sonst: /bagian/
• /ŋa/ fungiert als Referenzpartikel um auf bereits Erwähntes zu referieren (8)
• Suffix –an ist Marker für Spielzeugobjekte (2)
• /secara/ ist lexikalischer Marker, der anzeigt, dass eine Handlung folgt (35, 22)


